








CONIGLOBIVUM NOCTURNALE
stelligerum ſen

CONUSASTROSCOPICUS GEMINUS
Das iſt:Eine vortheilhaftige und nach den Himmel

Gemaſſen HevelianiſchenGeſtirn-Regiſter eingerich
tete und auff eine Neue und bequeme Manier in einen

zweifachen ſo Mitternachtigen als
Mittagigen

Stern-Kegel.
ubergetragene

KimmelsKugel
Samml

Einem kurtzen doch klaren Unterricht wie
ein Jeder vermittelſt dieſes Coniglobii, ohne einige
mundliche Anweiſer fur ſich ſelbſten alle Sternen die mit bloſ
ſem Geſicht oder ſonder fern und SternGlaß geſehen werden;

bey Nachtlichem klaren Wetter kennen und lernen
moge

Nebſteinigen andern hierzu dienſamen Auf—
gaben manniglichen ſo Luſt zur SternErkandtniß
Jaben nnd inſonderheit den Studenten und See-dFahrern wie

auch allen ouriöſen Buraern zu Dienſte her
aus gegeben

Von
M. Johann Jacob Z mmermann

Derenilolophiſchen und Marhemati chendſſſenſchafften

Befliſſenem.
RAMBURG, Bey Gottfried Liebernickel. 1704.
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Vorrede an die gunſtige und Kunſt
J

liebendr Leſer.

uz Achdeme einſeits wenig mehr der Sehikardiani-Nbſqhen Aſtroſcopien, deren man ſich in Erlernung der

Sternen pflegte zu bedienen anzutreffen waren; anderſeits aber
das langgewunſchte SternRegiſter des beruhmten Hevelii end
lich nach ſeinem Todt publiciret worden; ſo habe ich fur nutzlich

erachtet neue Aſtroſcopia und zwar nach den aecuraten He-
velianiſchen Obſervationen auszufertigen mit ſolcher Deutlich
keit daß neben den Sucliolis guf Univerlitaten und Schiff- Lenten

auff der See auch ein jeder Burger vermittelſt dieſer unſer
Aſtroſeopiſchen Kappen ſelbſten die Sternen erlernen konte. Aus
deneu beygefgten Auffgaben wie auch aus dem Bericht des er
ſten Theils wird anſelbſten erſcheinen was dieſe unſere vor den
Sohikardianiſchen Aſtroſcopiüs fur Nutz und Vortheil geben
und wieweit ſie auch andern Inſtrumenten, die zur Stern-Er
kandtniß aewidmet vorgehen mogen/ und iſt unndhtig fernere
Vorrede hievon zu machen Lebet wol und gebrachuet es zu eu

rem Nutzen. Geben zu. Hamburg den erſten Junij 1692.

J. Theil.Veſchteibet dieſes Conglobium oder Co-

num Aſtroſcopieum. in allen ſeinen Contentis,
ſamt ſeiner Zubereitüng und unterſchei

dets auch von audern Aſtronomiſchen
Inſtrumeũten.

Das 1 Capitel.
Was ein Coniglobium oder Conus Aſtrolcopi-

cus Gaminus ſeye

Ben unſer:Coniglobium nocturnale
J

ſtelligerum oderconusaſtroſcopicus gemi-
nus etitz ſolch Aftronomiſchinſtrument, wel

ches die gantze HimmelsKugel ſamt allen ſichtbahrn
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 (4YSFirſternen wie ſie von den allerneueſten Sternſehern

beſonders von den Weltberuhmten Herrn Hevelio
ſonder FernGlaß auff das accuratſte obſervirt wor
den in ihren unveranderlichen Crayſen und Linien auf
einem gedoppelten Cono oder Rundſpitzen deutlich
und vortheilhafftig vorgeſtellet um zerſchiedene  ſtro
nomiſche Auffgaben auffzuloſen ſonderheitlich aber
die Sterne am Himmel kennen zu lernen.

Anmerckung.JNdJeſes iſt die Real-Beſchreibung unſers lultru-
Ements. Betreffend ſeine Nommal. Erklahrung

daß wir es ein Coniglobium oder Conum Aſtroſco-
pium nennen ſo geſchicht ſolches weil es die Kugel in
zwey Kegeln oder Conis vorſtellet; Wie Bartſchius
das ſeine ein Planisphærium, D. Habrecht ein Pla-
noglobium genennet haben weil das Jhre einesphær
oder Kugel inblano oder in einer ebenenFlache repræ
ſenrirte in Unſerm aber die Kugel in einem Kegel oder
Globum in Cono.

Das II. Capitel.
Waes dieſes Coniglobium in ſich halte oder

begreiffe.
Keeich wie nun daſſelbe in zween RundSpi

Se Eun auſſerſten abſonderlich
Dtzen oder Kegeln beſtehet; Alſo begreifft der eine

umtreiblichen StundenCrayß) den Gleichnachter o
der Equinoctials- Crayß ſammt allen Fixſternen
welche eine mitternachtige Abweichung vom Gleich
nachter haben; Der Andere aber (neves dem auſſer
ſten abſonderlich beweglichen StundenCrayß) den
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A quinoctialem ſammt allen giſiernen von unrivu
giger oder ſudlicher Declination, oder Abweichung
vom Æquinoctial-Circul. Unter ſolchen Fixſternen
ſind gemeinet nicht nur diejenige welche Herr Heve
lius mit andern gemein hat auch nicht nur die ſeini
ge/ welche er allein obſervirt, und in ſein Stern-Regi—
ſter gebracht hat; ſondern mithin auch die welche auff

Konigl. Englucht Verordnung auff der Jnſul et. He
lena un den SuderPol von Herrn EAmundo Hal-
lejo beſtmuglichſt oblervirt worden und auff unſern
Horirzont meiſtentheils nicht geſehen werden nebens
denen welche zum Theil nicht mehr erſcheinen zum
Theil dem auſſerlichen Anſehen nach vergehen, und
auch wiederkommen unerachtet unter denſelben 3. o
der 4. Keplerianiſche Sulpect und der ublen Rech
nung zuzuſchreiben ſcheinen.

Betreffend die Circulos und Linien welche auff
unſerConiglobium eingetragen ſind; ſo iſt derCircul,
welcher in 360. Grad eingetheilet iſt in den beeden
Rundſpitzen der Rquator, Rquinoctial oderGleich
nachter ſo die Sterne ringsum immediato gleich um
giebet. Dieſer quinoctial Circul macht im mitter
nachtigen Cono mit der Obern oder Nordlichen Helffte

der Ecliptie oder SonnenStraſſen zu beeden Seiten
einen witzigen Winckel und ſo auch mit der Unterno
der Sudlichen Helffe oder Ecliptic im Mittagigen Co-
no, Jm Mitternachtigen Kegel gehet der Tropicus
Cancri, oder KrebsCircul im Mittagigen der Tro-
picus Capricorni, oder SteinbocksCircul mit dem
Æquinoctialparallel, und ſtreifft den Drt der Ecliptic
wo ſie am weitſten von Kquinoctial entfernet iſt.

Die
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tet (6) væt
Die PolarCrayſe ſo wol der Arcticus oder Nordli

che imMitternachtigen als auch der Antarcticus oder
Gudliche im Mittagigen Cono gehen durch diebolos
der Ecliptic hindurch. Die beede Coluri aber gehen
gleichſam als gerade Linien durch die Polos des Equa-
toris, die im Gipffel eines jeden Coni befindlich biß in
den Rquinoctial. Circul, der eine zwar durch die zwey
Puntcten der Ecliptic, da ſie den Equatorem ſeciret
und wann die Sonne dahin kommet Tag und Nacht
einander gleich machet; weſſentwegen er genandt iſt
Colurus quinoctiorum; Der andere gehet von den
Polis der Welt durch die 2. Solſtitialia oder vom X-
quatore entferneſte Punckten der Ecliptie hindurch
biß in den Æquatorem., und heiſſet Colurus Solſtitio-
rum. Des Coluri Equinoctiorum Viertel-Linit oder
Quadlrant iſt in bteden Conis oder Rundſpitzen in qo.
Grad ausgetheilet vermittelſt deren die Grad der Ab
weichung eines jeden Sterns vom Aquatore erlernet
werdẽ wie hernach in den Aufgabẽ wird zu erſehen ſeyn
Die Ecliptica oder SonnenStraſſe welche in zwey
neml. in die Nor du. Sud Helfte zerſchnitten iſt macht
in jedem Cono s Zeichen nach dem uugebildeten Zei
chenCrahß und iſt jedes Zeichen in ſeine zo. Grad ge
theilet. Solche Grad Theile aber ob ſie gleich zu Ver
hutung der Dunckelheit in Abbildung der Geſtirne
mit expreſſenZahlen nicht bezeichnet ſeind glechwoh
len von einem jeglichen leicht und behend von Zeichen
zuZeichen nach der Ordnung gezehlet werden konnen;
Angeſthen allezeit der zehende Grad mit einer Star
ckern der funffte Grad etwas ſchwacher die brigen
Grad aber am kleineſten exprimirtet ſeynd. Alſo daß
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ein jeber ſelbſt von o zuz, v.5.zu i0 v. 10.zuig voni5
zuzo von2o.zu 25., von25. zu dem zoGrad oder wel
ches eben das iſt biß zum Ende eines jeden Zeichens
den beliebten Grad in der Sonnenſtraſſe finden kan.
Der auſſerſte Craäyß welcher von den andern gantz ab
geſondert iſt und fur ſich ſelbſten ohne Bewegung der
andern umgeweltzet werden mag begreifft als ein Cir-
culus horarius die 24. Stunden eines naturlichen
Tags beſtehende aus Tag uñ Nacht und ſeind in dem
ſelben jede Stunden in ihre vier viertel ſubdividiret;
und iſt bey dem Mitternachtigen Cono dieſemcirculo
horario noch angehangt ein paar Lateiniſcher Verſen
imMittagigen ſtehet tindeutſcherReim incorpore Co
ni, mit einer Specification, in welchem Tag jedes Me
nnts die Sonne in ein neues Zeichen trete auf daß man
hieraus alle Tage wiſſen moge in welchemZeichen und
Grad die Sonne ſich auffhalte davon hernach die Auf
gaben des il. Theils Erklahrung geben. Die boli der
Ecliptic ſeind befindlich in dẽ Circulis Polaribus daſit
vomcColurosolttitiorum auff der GegenSeiten der
Ecliptie durchſchnitten Werden in einem jeden Cono.

Das III. Capitel.
Welchergeſtalten dieſes Coniglobium zu tagli—

Dchem Gebrauch ſolle zubereitet werden.
KoS wird 1. bey beeden Kupfferſtucken das leere

R ZwiſchenTheil weggeſchnitten darnach Der

alis herum geiogen iſt auch abgeſchnitten; 3. Das
Kupffer-Stich aber nemlich der Kquinoctialis mit
ſeinen Sternen wird in eine Kegel-Form nach Art des
Aſtroſcopii ſSchikardiani, von einem Bnehbindir o
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Se (8) ve
Futteralmacher ordentlich aufgepappet und4. Durch
den Gipffel des Rundſpitzen ein Lochlein gebohret und
ein ſeidenerFade mit einen kleinen Perlin ſo amFaden
auff und abgeſchoben werden kan in dasLochlin einge
macht daß er uber alle Sternedurch den &quinoctia.
lem biß zu demcirculo horario geſtrecket werdẽ koñe.
5. Wann dieſer innere Conus fertig ſo wird in demſel
ben das vierkandtichte ſchwartze Platzlein ſo mit einen
Z.bezeichnet iſt gantz durchgebrochen daß man mit ei
nen glatten viereckichten Stylo den Conum faſſen und
umtreiben kan indem der euſſere Conus ſtill ſtehet
ſintemahlen 6. Von auſſen noch eine groſſere Conus
gleichſam als ein Futteralum den innern Conum abe
jonderlich gepappet wird alſo zwar daß der Circulus
horarius in einen ſolchen dicken PappenDeckel wie
ein Riem mit der Flache des innern Coni in ſeiner Ho

ligkeit gleich werde. Auff dieſe beſaate Weiſe werden
nun die beede Theil nemlich das Nordliche und das
Sudliche als gedoppelte Coni formirt und gepappet
und zukunfftigen Gebrauch auffbehalten und mag
auch uber dieſes zu mehrer Verwahrung ein Futteral

von innen und auſſen wie man bey dem Aſtroſcopiis
Schicardianis ſchon ublich hatte ſo ubergemacht wer
den daß man ſie auff Belieben in den Reiß Kiſten auff
den Reiſen mitnehmen kan um zu Waſſer undLand zu
gebrauchen. Zu welchem Ende auch dieſes Buchlein ſo
den Unterricht und Nutzen dieſes Inſtruments enthalt
inſolch Formatgedruckt worden daß es deſto fuglie
cher mit in des Futteral gelegt werden moge.

Das Iv. Capitel.
Was der Hauptiweck dieſes Coniglobii ſeye.

Haubpt



Se (9) Sr
Mrruuo iſt die Außfertigung undZuberer.

tung dieſes Coniglobii nocturnalis ſtelligeri
oder Coni Aſtroſcopici geminati, wie ſeinTi

tul oder Benahmſung ſelbſt mit ſich bringet dahin an
geſehen daß man trachtet einen Jeden erſey Student

Burger oder Schiffmann ſo erLuſt zur Sternkandt
niß tragt hiermit an Hand zu gehen; damit er durch
Beobachtung einiger Auffgaben des tolgenden zweiten
Theils von ſelbſten bey nachtlichem klaren Wetter die

Sternen kennen und benennen lerne. Neben dieſem
geben die Auffgaben des ll. Theils auch noch andere
annehmliche und nutzlich zerſchiedent anverwandte
Speculationen.

Das V. Capitel.
Was fur Sternen in dieſem Coniglobio enthal

ten ſeyen.

S werden zwar in dieſem Coniglobio dit7.
J

E planeten als die ihre Station untereinander
immer andern und dahero in keine beſtandige Figur
getragen werden konnen nicht begriffen; wiewol ſie
wie man in den Schulen redet negative auch hieraus
erlernet werden; ſondern es ſind hier eigentlich enthal
ten die ſogenandte Hafft-oder Fiyſternen welche den
Nahmen davon haben daß ſie untereinander eine fixe
undbeſtandigeDiſtantz behalten und gleichſam an die
Kugel angehe fftet zu ſeyn ſcheinen. Wo nun aber ſich
ein Stern ein indet welcher von einemFixſtern hinweg
zu einem andern rucket und alſo nicht einFixe uñ ſtand
haftige Diſtantz von einem Stern behalt ſo verräth er
ſich ſchon daß er tin Erro oder Planet das iſt: Stella
Erratica tin Jrrſtern ſeye; Wo es nicht ein Comet iſt
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S (10) ſr
der ſich auch wegen die Sonderlichkeit ſeiner Geſtalt
niß von Firſternen und den Planeten ſelbſten leicht
entſcheiden läſſet.Allein finden ſich auch neue Sternen die nicht zwar

ihre Diſtantz von andern Sternen ſo lang ſie ſtehen ver
andern/ jedoch aber nicht beharlich ſcheinen wie die an
dernFixſternẽ. So viel nun derſelben biß dato bekandt
ſind geweſen ſolche habẽ wir auch unſeim Coniglobio
Ztelligero einverleibet und zum Unterſcheid gegen den
andern Fixſternen mit einem kleinen Crayßlein umeir
ckelt ſo zur Nachricht dienet. Es werden aber (ſo viel
man biß dato mit bloſſem Geſicht geſehen) der wahren
Fixſternen 1873. gezehlet welche wir geſcmbtlich auff
unſer Coniglobium getragen. Herr Heyvelius hat
1858 wann ſie recht gezehlet werden und unter ſolche
ſeind noch weiter 598. gefunden auff ſeinem Dantziger
Horizont. Hierzukom̃en auch des Herrn Halley 313
Fiyſtern welche er uber diejenige ſo er mit Hevelio ge
mein hat auffKonigl. Ordre annoch weiter oblerviret
hatte derer Aſcenſiones rectas und Declinationes zu
Außfertigung dieſes Coniglobii, weil ſie inHeveliani-
ſchen Catalogo nicht gerechnet ſtehen ich noch außge
rechnet un haben wir alſo in dieſem unſern Conglobio
faſt iooo Sternẽ mehr als in den alten Catalogis fur
dieſem zufinden waren.

Das VI. Capitel.
Mii was fur Bilder und Charactern in dieſemCo

niglobio die Fixſtern exprimiret werden und
wit viel derſelben in allem ſeyen.

w gerin bedienen wir uns der Sternen-Bilder
Mo weitberuhmten Heyelii,ob er ſie gleich

gekehrt



gekehrt nemlich nach der Außzwendigkeit der Himels
Kugel wit ſie auſſer der WeltKugel anzuſehen waren
vor Augen geſtellet. Wir hergegen fetzen in unſerm Co
niglobio Concavo unſer Aug auff dieErde gleichſam
in das Centrum der Welt und ſehen die Sternen in
der holen Kugel. Dahero wir genohtiget wurden die
Aſteriſmos oder SternenBilder zu verandern. Esĩſt
aber der gunſtige Leſer ſo Luſt zur Sternkandniß hat
freundlich gebeten wolzu bedencken daß ich die Ster
nenBilder ohne merckliche Verformung nicht hatte
umkehren und den fordern Theil mit dem Hintern o
der den Hintern mit den Vordern an den Menſchen
und Thierbildern verwechſeln konnen daß nicht zu
gleich der Sternen rechtmaßige Anweiſung ware cor-

rumpirt und verderbet worden.
Damn ſo ich zum E empel den groſſen und kleinen

Baren den?owen e. hatte aus der Außwendigkeit der
Kugel in die Jnwendigkeit oder Holigkeit ſolcher ge
ſtalten tragen wollen daß doch was dorten das rechte
Auge oder Ohr war auch hierwieder das rechte uñ das
Lincke linck bleiben ſollen ſo hatte der Kopff wieder die
Muglichkeit am Leibe muſſen gantz verdrehet werden.
Weſſentwegen ich rahtſamer erachtet es alſo zu verkeh
ren daß aller Orten was in der Außwendiakeit Rechts
war in der Jnwendigkeit Lincks wurde. Dañja nicht
zu zweifflen dieweil ein jeder weiß was Lincks und
Rechts iſt und die Authores die Bilder nach der Auß
wendigkeit beſchreiben es werde ein Jeder ſelbſten nach
dieſem Bericht mercken konnen daß was hierLincks iſt
muſte in Lectione Authoram Rechts und was
hier Rechts ſtehet bey ihnen Lincks verſtanden werden.

Zum
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ZumExempel in dem SternenBild desberſeiſtehet in
der lincken Stiten ein heller Stern welchen die Arabes
Algenib nennen durch denſelben ſolle bey Leſung der
Autorum, weil ſie den Him̃el auſſer der Him̃elsKugel
anſehẽ das Latus Dextrum die rechte Seite deserſei
verſtanden werden ſo muß man auch in allen andern
es verſtehen. Eben ſo hat es auch Herrbajerus in ſeiner
Vranometria der mit uns dieGeſtirne am hohen Him
melreprælentiret in ſeinen Bildern gemacht und iſt
hieriũen mein Vorganger geweſen. Betreffend die An
zal der SternenBilder hat man vor Hr. Nevelio nur
43. SternenBilder gezehlet jetzund aber zehlẽ wir 76
neml. die 12 Him̃liſche Zeichen und 32. Geſtirne uber
den ZeichenCrayß gegen Nordẽ und auch eben ſo viel
Sudlich unter dem Zeichen-Crayß. Anlangend

l. Die zwolff Himmliſche Zeichen ſo hat an der An
zahl und Groſſe nach

Sternenl.ll.IlI.V.V. vl.VIt.
1. Aries, Widder 27.21. 2. 4. 6. 13. 1
2. Taurus, Stier e J1 I.1. 4. 9. 192 17.
3. Gemini, Zwillinge 38.23. J. 9. 7. 16.
4. Cancer, Krebs 29.22 2. 4. 6. 15. 2
5. Leo, owe 2 950. 2. 1. 5. 14. 13. 15.
6. Virgo, Jungfraun jo. 1. 6. 6G. 2o. 15. 2
7. Libra, Waag e 21.22. 1. 6. j. 6. 1
8. Scorpio, Seorpion 34.1. J. 7. 12. 4. 5. 2
9. Sagittarius, Schütz- Jo.2J.11. 7 J.
10. Capricornus, Steinbockzo J. J. 8. 13. 3
11. Aquarius, Waſſermañ 48. 1. 4. 7. 21. 14. 1
12. Piſces, Fiſche 2 39 a 1. 6. 20. 12.

Gumma 447. Geii. a3. 95. 136. 148. 1ĩ.

I. Jn



Il. Jn den Weitternachtigen Ditituru. Vnv:

1. Andromeda,

2. Antinous. 119z. Aqurila, Adler 23'
4. Auriga, Fuhrmann- 40.
5. Bootes: mit dem Berg

Menalus,  F52..6. Canes Venatici, Aſterion.
Chara, Jachthund  23

2. Camelopardalus 32
g. Casſiopeii. 338
9. Cepheus 5110. Cerberus -2 4
11. Coma Berenices 21
12. Corona Borealis, die
MitternachtigtCron. 8
13. Cygnus, Sehwan 47
14. Delphind. Meenſchwein 14

15. Draco  Drach 39
16. Equvuleustleine Pferdge 6

17. Hercules  459
18. Lacerta Eyder 10
19. Leomin, kleine Loo 15
20. Lynx, Luchs 19
21. Lyra, Leyer 1722. hegaſus geflugelte Pferd 37

23 kerſeus 46
24. Sagitta. Pfeil/ 5
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25. Serpens, Sehlange 11
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S (14) G
26 Serpentarius, Ophiuchus,

Schlangenhalter.  45.
27. Scutum Sobiescianum,

Sobiesckiſche Schild. 7
28. Triangul. Majus grofſe

Mitternachtige Triangel. 9.
29. Triangul. Min. kleinere

Mitternachtige Triangel 3.
30. Urſa Maj, groſſe Bar 71.
31. Vrſa min. tleine Bur 12.
32. Vulpecula cum Anſere,
Fuchslein mit derGanß 27.

Il IIli. V. V. Vl. VIl.
I. 7D. 15, 14. 7.

3 ot J 2. 4. 1.9
5

22 J. 2. 4.
22468 3.—G. 4. 16. 21. 23. 1

2. J.3. J. Z.—
32.

2 2.5 10. I5. 4
Summa 852.

1. Canis Maj. groſſe Hund 22.
2. CanisMin.kleint Hund 13.
3. Cetus Wallſfiſch  46.
4. Corvus Raab 8.5. Crater, Becher 10.
6. Eridaaus. Fluß 48.
7. Hydra, Waſſerſchlang z5.
8. Lepus, Haaß  46
9. Monoceros, Einhorn 19.
18. Argo Navis, Schiff 47,
11. Orion 62.
12Sextans Uraniæ Sextant 12
13 ColumbaNoachi. Taub

un. Jn den Mittagigen SternBildern
hat

6. 24. 85. igi 268. 261. 1

Stxrnen ituiiv. vivn
Je. I. J. i ο. e-I. J.. 4. 7.41

L.itoaaa.a2. 1o. x
40 84 3. 2. Ie.
22 vy. 2.21.. 8.29. 3. 2.
1.2 2515. 8. 9n
2129 4. I.
25 610. 7. 2.1.7. gj. 15. 1.
2.4. 4. 924. 18. 1.

22 ole Je J. I
lein Noahe e lo. 14 2. J. G. 1.2

14. Robur



LI. IRaV. V. VI. VIl.14. Roburcarolin. Baum 12.11. 2. 7. 2. 25
15. Centaurus, 31. 1. 1. 8. 9. 10. 1. 1
16. Crux Creutzz; 4.23. 917. Lupus Wolff -23. 2. 3. 14. 4.
18. ara, Thuribulum Altar 9. 22 1. G. L. I.
19. Corona Auſtralis, Mit

tagige Cron.  12.22 2 1. 3. 8.
a0. Grus Kranich 13. 2. 1. 2. g.
21. Phœnix Vogel 13. 21. J. 7. 2. 20
22. Pavo Pfw  14.21, 3. 5. 4. I.
23. apus Indianiſche: Vogelin2 4. 3.
24. Muſca Apis Flitge oder

Biene 4.2e e 2. 2. 2225. Chameleon, 1oe  o O.. I.
26. Triangul Auſtr.
NMitagigt Triangel 5.22. J. 2. 02

27. riſcis volans, fliugend
Fiſch  8.22 2 e Je I.928. Dorado, Xiphias,

Schwerdtfiſch  G. eo 3. i. 2.29. Toucan, Anſer, Americ.
Ameericaniſche Ganß 9.2 4. 2. 3.

Zo. Harus, kleines Waſſer
Ochlanalein 13.22 2. 4. 6. 1.JZi eiſeis Aulir. Sudlichtr.

Fiſch/“ 21 1720 4. 10. 3. 24
J. Indus Jndianer a2.2 1. 1. 2. 8.

GSumma 574. 8. 27.72. 188. 188. 87. 1
SumnmaCunnnatum 1473. 20. i. 204.470. J92. 496. aq.

Das
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Das Vll. Kapitel.

Worinnen ſich dieſes Coniglobium von andern
Sphæriſchen inſtrumenten unter

ſcheide.
S ſind unterſchiedlicht Inſtrumenten, auffShetdentn brdahett

Hywelchen der Himmel mit ſeinen Sternen ab

Kugel das Aſtrolabium, rlaniſpherium Plani-
globium und Aſtroſcopium Schikardianum.

Dit HimmelsKugel oder Globus, repræſentirt
zwar den Himmel am ahnlichſten es iſt aber nicht al
lein ein ſolchinſtrument nicht ſo leicht zubereiteẽ noch

um ſo geringes Geld zu haben daß es männiglich an
ſich trrauffen konte; ſondern es ſeind auch die Ster
nengantz verkehrt und anders anzuſchauen als wir
ſie auff Erden am Himmel ſehen wodurch der lmagi-
nation Gewalt geſchicht und eine Schwehrigkeit die
Sternen zu lernen verurſacht wird wie es bey den An
fanglingen wie ich in der inkormationtes wohl erfah
ren ſchr verdrießlich falt. Dahergegen unſer Conig
lobium die Sternen alſo repræſentirt, wie wir ſie
allhier auff Erden ſelbſten mit den Augen ſehen wel
ches die Sternkandtniß um ein merckliches erleichtert.

Was aber ein aſtrolabium betrifft ſo prælentirt
es auch die Außwendigkeit derKugel uñ darzu mit vie
lencirculis uñLienien als mit einem verwirrliche Netz
durchzogen welchs dem Anfanglinge eine ziem. Con
fuſion macht und laſſen ſich noch darzu ſehr wenige
Sternen darauff trage/will geſchweigen die Ausblei
bung der Sternenbilder wodurch doch die Sternen

erlernet



erlernet werden. Da hergegen umer Soiiiqoiuis
mit wenigen Linien beſchwehret und zumahl alle Ster
nenBilder wie ſie uns zu Geſicht kommen anweifet.

Die Planiſphæria aber und Planiglobia kommen
unſerm Coniglobio etwas naher bey; Theils weil ſie
ſolche auch nach der Jnwendigkeit des Himmels wie
ſie auff Erden anzuſehen ſeind vorſtellen; theils daß ſie

auch die Himmels-Figuren nicht mit verwirrenden
Netzen unkandtlich machen. Allein darinnen gehet unſer
Coniglobium denen Planiſphæriis vder Planiglobiis
noch vor daß theils noch der Zeit keine Planiſphæria
oder Planiglobia heraus ſind welche die Sternen und
ihre geſambte Conſtellationen die von den neueſten
Aſtronomis, Herrn Hevelio und Herrn Hallejo im
Nordlichen und Sudlichen Theil obſervirt worden
exprimirt hatten auſſer den beeden blaniſphæriis He-
veiianis.

Dieſe letztere ſind aber nach der Außwendigkeit des
Himmels und nicht alſo eingerichtet wie die Sternen
von uns auff dem Erdboden geiehen werden; Auge
ſchweigen daß ſie in einer ſehr groſſenForm ſind geuocht
daß man ſie micht wol behandeln kan ſo iſt auch die. Polig
keit unſers Coniglobii dem Himmel ahnlicher als die
gantz platte Geſtalt und giebt der lmagination ein meh
rere Huffe die Halbkugel einzubilden als eine ebene
Flache thun kan.

Keine lnſtrumenten aber ſind unſernConiglobiis
naher als die Aſtroſcopia des beruhmbtenvchikardi ſel.

meines geweſenen Sympatrioræ; jedoch haben die un
ſrige in einigen Dingen einen mercklichen Unterſcheid.
Dann erſtlich waren damahls annoch die weniaſte

B Sternen
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Sternen eingetragen zu ſehen indem des Herm Heve
lin 6oo. Sternen und des Halley zoo. noch mangpir
ten; dahergegen wir alle alte und neue Sternen an der
Zahlen faſt i900. in unſern Coniglabiis begreiffen.
Uber dieſes ſind die HimmelsEircul mit ihren Grad
Theilungen in unſer Coniglobium eingetragen in die
Schikardiana Aſtroſcopia aber nicht. Jnunſerm iſt
derCirculus horarius mit dem qvatore als der men-
ſura temporis copuliet und in beeden ſo Mitternach
tigen als Mittagigen Conis befindlich in denSchikardia-
nis Aſtroſcopiis aber nicht. Letzlich ſo konnen viele
Auffgaben mittelſt unſers Conielobii, wie in dem fol
genden zweyten Theil zu ſehen olvirt werden welche
fich in den Aſtroſcopiis Schikardianis nicht ſolvien
laſſen. Andere Vergleichungen mit dieſen und andern
Inſtrumentenubergehe ich umgeliebter Kurtze willen.
Hatten wir aber wollen an ſtatt der Coniglobiorum
zwo hole halbe Kugeln machen ſo ware es zu tieff gefal
len und hatten wegen des Schattens den es zu Nacht
gegen dem Licht verurſachte dem Aug eine Difficultat
gebracht und wurde auch der Faden mit ſeinem Perlin
unbrauchbar worden ſeyn.

II. Theil
Ertheilet nebens einer Vorbereituna
zur Gternkandtuiß beedes den Gebrauch
nud Rutzen dieſer Aſtroſcopiorum Conico-

xum in etlichen Auffgabeu.

J. Auffgab.



J. Auffgab.Die vier Plagas Mundi oder WeltWinckel auff
dem Platz da man die Geſtirne kennen zu

lernen gedencket zuvor erkundigen.
Jolls ich in Erlernung der Sternẽ gluckTonnt wiſſen wo Norden Sud und Weſten
Wlich ſeyn ſo muß ichallerfoderſt aufd.mObſervir.

lieget. Dieſes aber zu erkundigen ſo ichlage ich hier 3.
leichte Wege vor und iſt dieſes der Erſte Weg.

Man bediene ſich eines Compaſſes ſo wird die Ma
gnetsNadel die MittagsLinie und in denſelben Nordẽ
und Suden ſelbſten weiſen und ubers Creutz auch Oſt
und Weſten. Dieſer Weg dienet ſo Tags ſo Nachts.

ðweyter Weg zur Nachtzeit dienſam.
Wer den PolarGStern kennet der wende ſich nur

mit ſeinem Geſicht und gantzem Leib vorwarts gegen
dieſem Sternen ſo hat er fronte gerad vor ſich Nor
den und à terzo oder hinter ſich Suden zur rechten
Hand Oiten und zur Lincken Weſten; und bemercke
dann auff derſelben Stelle daer ſtehet dieſe vier Win
ckel durch gewiſſe und kennbahre Merckzeichen an Hau
ſern oder anderen nahe litnirten Oertern. Nun iſt nicht
leichtlich jemanden welcher den groſſen und kleinen
Wagen das iſt den groſſen und kleinen Baren nicht
kennen ſolte; an dem klemen Wagen aber iſt das for
derſte Pferd oder welches eben ſo viel iſt das auſſerſte
Theil des Schwantzes am kleinen Baren nichts anders
als dieſer Polar-Stern. Sprichſtu dann: ich kenne
dieſe Sternen noch nicht un habe auch keinen Compaß
bey der Hand ſo weiß ich kein beſſer Mittel vor dich als
den folgenden Proceſs, welches da iſt der

Ba Drid
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Dritter Weg bey Tag dienſam.

Wann: die Glocken Muttags Zwolffen ſchlagt ſo
wende dein Angeſicht gerad gegen der Sonnen ſo haſtu

vorwarts Suden hinterwerts Norden; zur lincken
Vſten und zur rechten Hand Weſten. So mache dir
dann in ſolcher Situation diefe vier Welt-Winckel als

dann an den Hauſern oder andern Dingen gewiß und
feſt und faue ſolche Gelegenheit derſelben wol ins Ge
dachinis damit es nachmals des Nachts wann auff
ſelbiger Stelle ſtellatum gehen wilt dir zu ſtatten kom
me und die Mittags Linie welche allezeit von Suden
durch deinen ScheidelPuncden, und den boium in
Nordengehet/ bekandt habeſt zukunfftigem Gebrauch
inſerer Coniglobiorum in Erlernung der Sternen.
Srbbtiler haben wir es in dieſem Zweck nicht nohtig
dahero die andere ſubtilere Wege zu beſchreiben uberge

he es verſpärende auff ein andermal. Wer in Oſt
Indien fahret der muß uber der Miuel Linie dasjenige
was hier angewieſen wird verkehren und des Nachts
ſein Angeſicht gegen dem Suder-Pol richten; wiewol
nahe an demſelbigen Pol kein ſonderlicher Stern zu ſehẽ.
Des Tags aber weiſet ihm die Sonne Mittags um 12.
Uhr wann er ſein Angeſicht zu ihr richtet vorwarts
Norden daſie in Nordlichen Zeichen gehet nemlich
des Sommers und hinterwarts Suden zur Rechten
Oſten und zur?incken Weſtẽ. Wañ man zwiſchen der
Mittel Linie und dem Tropico des Steinbocks verſiret
varin es ſehr, wie nicht weniger auch in Nordlichen
Theil diſſeits der Mittel: Linie und dem Tropieo des
Krebſes welches jedoch den Sergahrern nicht unbe

kandt.
ü. Auff



Auffgab.
Die pons- Hohe vber Geographiſche Land
Breite auff der Srelle da man die Sternen

tennen zu lernen gedencket zuvor

S dienet aüch zu deſto beqvemer Er—

S., den
Alernung der Cjeſtirne wann man weiß wie hoch
»derPolus aur ſelbigem Platz in der Mittagsrinie

des Gheſtirns welcher zwiſchen den beeden unbeweglichẽ
polis der Welt deren der eine ſo viel uber den Erdboden
erhoben iſt als der andere unter dem Erdboden deprimi.
zet wird gm ſo viel merckſamer beobachten: Dann die
weiln das gantze HimmelsKirmament innerhalb 24.
Stunden von. Oſten durch Minag gen Weſten gantz
herum lauffet es geſchehe gleich ſolches warhafftig am
Himmel ſelbſten oder daß ſich der Erdboden von Weſten
gen Oſten nach der Copernicaner Meinung alle 24—
Stunden umdahet un damit verurſachet daß ich meyne
vb ware das gantz girmament gegen Abend fortgerucket
ſo geſchieht ſolcher Umlauf ſo viel obliquver oder ſcheger
ſo vielmehr der eine Polus erhohet iſt und wurde man
ſich nicht wol darein finden wo man nicht an ſeinem Ob.
ſervir. Platz dſe Polus- Hohe wiſſen ſolte. Hierzu kan
man ſich folgende Tabel bepienen welche. den Catalo.
aum der furnehmſten Oerter der Erden begreiffet; und
ſo ſein Platz wo er drauff wohnet nicht dapin befindlich
ſo nehme er den echſten dabey den er in Catalogo

findet.

B3 CATA-
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CATALOGUS

Der Polus Hohe von 200. Ort und
GStadte des Erdbodens.

Stadte Zgr. min, Stadte gr. min.
Alemar in Hall 52. e Bremen 9 13. 8.
Alepo in Syrien z6. 46.Bruſſel 9o0. 48.
Arexandria in Egyp. zo.xg Cadix in Spanien z6. 16.

Algier in Africa-35. 13.  alecut 11. o.
Amberg in Bayrn 49. 29.  ales 6 o 11 o.
Amſterdam 52. a1.  andia e 34. 40.

Aracia in Syrien 36. o.Lalat 2 44.54.

Antiochia in Syrie ambrigde inEngel. 2. 12.
en a zz8. tt. 1 apo nonæſpei,

Antwerpen in Bra EudPol. 34. 32.
bandt St. 12,1 arthago in Africa 35. 10.

Alcayr 29. 558.  auel in Heſſen z1. 19.5

Aihen 117.40. eilan42 1. Jo.
Avignon a 43. 52. auſſenburg 48. 25.
Augſpurg 498. 24. ermom e46. 11.
Bamberg in Fran Cleve o ſI1. 48.

cken 449. 56. Toln g9o. 54.3
Baſel 2 247. 52. Tompoſtell 4. 58.
Belgrad  46. 10. Cobolentz 2 90. 22
Bengala in vrndieẽ 2t. ys. Coüſtantinopel 42. 56.
Bergeü in Nor Copenhagen 95. 43.

wegen-SGt. o. Coſtnitz 41. 42.
Bern in d Schweitz 47. 2. Tracau go. 10.
Bologna in Jialie 44. 30.Croſſenin Schleſie 52. 6
Brandenburg 2. 16. Damaſeo in Syrit 33. 10.
Braunſchweig 52. 153. Dantzig 2 54. 23.

Deventer



DSrnote gr. min.
Deventer 2 g3. 11.
Dillingẽ in Bayrn 48. zo.
Digne
Dreßden 2 51. 5.
Dublin in Jrland 53. 11.
Edenburg in Schott

landt 55. 47.Eger in Boheim 50. 1.

Embden 53.54.
Erfurt efil. 6.Eychſtat in Bayrn 48.43
Kerravia in Jtal. 44. 545
cc

de
lorent 2 443.441.
anckfurth am

Mahn 9o. 4.Franckfurth an der

Oder 2 ſ2. 20.
Fanecker in&rießl. 3. 125
Freyburg in Briß

gaun 248. 16.
Gendt 251. 25
Geldern 6 51.30.
Genff -2 2a46.20.
Genouan244. 27.
Glatz in Schleſien po. 28.
Goritz in Schleſie j1. 14.
Gradiſca —46. 8.
Gran in Ungarn 47.57.
Granoble 2245. 11.
Gratz inSteurmarcka7. 2.

Ba4

44. 5.

Staote gt. min.
Groningen 533. 8.
Greiffswald 14.14.
Halberſtadt J1. 56.
Halar in Jßland 67. 26.
Hall in Sachſen 51. 32.
Hamburge 53. a2f.
Heydelberg 49. 22.
Hermanſtadt 48. 16.
Hildesheim 952. 8.
Jeruſalem 32. 0.denſpruck 247. 10.
Angolſtadt 48. 40.
Jorck in Schottl. p3. 57.
Konigsberg in

Preuſſen 54. 43.
Lantaner in Engel54. 3.
Landshut in Baymas. 28.

Leipzig 2 g1. 195
Leyden 9512. 12.
ſindau2 47. 28.
Lintz in Oeſtreich 48. 20.

Lion Qm 45. 48.

keübeck 2 594. 1.

ivorno 2 43. 18.
lLoretto22443. 41.
Loſanna am Genf

ſer Seen46. 40.

Lucern2 46. j9.
Luxenburg 249. 38.
Wwſſabon z1. 4o.

Macao
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Stadte gr. min Stadte gr. min.

Macao in China 22. 13 Nurnberg 19.275
Madrit 4o0. 26 Ofen e  417. 46.
Majorica 2 39.35 Oldenburg 33. 9.
Mallagain Spaniẽ 36. 36 Olnitz in Mauhren 49. 35.
St. Malo 2 48. zo Orleantz 2 417. 55.
Malta e 335. 40 Oſnabrugge 532. 25.
Mansfeld 2 g1. 40 Oxyſoert  2 91. a6.
Mantua e 445. 11 Paderbern 51. 40.
Matrtocto e zt. 12 Paduane 45. zt.
Marſilien 43. 20 Palermo e 38. 10.Maſtrich go. 49 Pachin oder Cap.
Meach in Japoniẽ 36. o. Paſſaro 36. 325
Mecha in Arabien 23. 40 Parij 2e 4. 50.
Mahntzſo. 2 Parmain der Lom
Meſſina in Sitiliẽ31. 1 bardey 44. 44,
Metz 2 2 414949. io Pequin Jndien-2. o.
Mexich 20o0. 10! Pechinus und Quin
Meyland —457. 14 ſaqy in China 40. o.
Minorica e 39. 73. Ponta Muſon 48. 54.
Modena 2 4444 385 Prag -2 ſo. 4oj.
Mompellier 43. 38. Dreßburg e 48. 19.
Moſtaw --195. 18. Raguſa 442. 33.
Munchen 2 48. 58. Regenſpurg 48. 59.
Munſter -952. o. Revel 2249. 28.
Namur 2 G5o0. 26. Revel in Liffland 59. 12.
Nanch  2 a48. 39. Riga inLiffland 56. 52.
Narbona 243. 22. andchelle 246. 22.
Neapolis ee 4t. 5. trran 2 459. 0.1*

l

Nizzan22 43. 38. Roſtoch- 54. 10.
Meubung in Barrn48. z97 zom 2241. 14

Potter



Stadte
Rotterdam

Rhodus 2

gr.min. Stadte gr. min.
J1. J5 Tripoli in Africa 34. 37.
36. 22. St. Thomas Jnſul o. ro.

Gaffeld in Turin
gen

GSmalkalten
Stwmolensko in Moſ

Speher e
Stockholm

50. 47
Tubingen 2 46. 34.
.Turin 2244. 9.1

Saltzburg 247.44 Valentz in Spaniẽ 39. z0o.
Gardinien  z8. 38 Venedig 4. 33.Shyrauſa u 1. zz Verdun in Lothrin

Schleßwig 914 40. gen 48. y3.
Jo. 47 TVerona 2o 44. 51.

Vicenza 4r. 39.
ctaue ſſ.26s im 2 2 as8. 20.

Swmyhrna 2e 38. 22 lyfal 52. 0.
49. 12
52. 30

Uranienburg 5. 143
Urecht 52. A4r

Stralfund 4o0. zo Warſchau 92. 14.
Stulweiſenburg47. 5. Weſel21. 34.
Stuttgard 2e 48. 42 Wien 2e48. 22.

28. o Wiſmar  33. 54.Teneriffa on
Teſſel 22
Tirol 2Trient
Trier 2

53. 346. 38
Jbittenberg 71. 48

Welffenbuttel a.
46. 10. Wormbs er ry  39.
49. Jo Zurch ĩ x. uĩ aa.
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Ill. Auffgab.

Auff einen jeden vorhabenden Tag zu erkun
digen in welchem Zeichen und Grad des

Zeichens alsdann die Sonne
ſtehe.

moJer ſeynd vielerley Wege unter wel.
EEonnen entwederw Then die leichteſte dieſe ſeynd daß ich den Ort der

pder aus einigen Calendern excorpire oder wol aus
denen folgenden Lateiniſchen oder deutſchen Verſen die
lauten alſo:

et X V ð D Do!Ad Viridantis Aqvas Auroræ ExcreſcitJacchus.

HJ nv y pOptimus, Optatos Ori Occaſurus In Imbres.
Die Deutſchen lauten alſo:

t V ð II DAch! Des Allſehn den Aug Erſieht Jnwendiglich

5S mny S Je 8Obs Opfern Obenhin Ob's Irgend Jnniglich.
Beederley Verſe haben 12. Wort und bedeuten damit
einerley nemlich die 12. Monath vom Januario ange
fangen welche ich auff den Außgang gegenwartigen
Seculi gerichtet habe. Jn beederley Verſen fangt nun
das zweyte Wort mit einem Conſonante an nemlich

das Wort Vrridantis und Deß womit bedeutet wird
daß am 9. 19. Februar. die Sonn in ein anders Zeichen
nemlich in die Fiſch eintrete. Die ubrige Worter Alle
tangen mit Vocalibus an welche nun mit A. anfangen
beuten an daß noch ein Tag zu den g. oder 19. muß

B addirt



acicirt werden; Beyd. aber noch zwey gug/deyn. vicy/
und wo es mit O. anfangt noch 4. Tag hinzu gehoren
um den Tag des Monahts der mit demſelbigem Wort
mach der Ordnung eintrifft zu haben da die Sonne in
ein anders Zeichen tritt im Julio kn. Gr. Wann tritt die
Eon in ein andersZeichen? Antwort: Der Julius iſtder
ſiebende Monath vom Januario an und trifft nach der
Ordnung der Lateiniſchen Verſen uberein mit dem
Wort Optumus, oder im Deutſchen mit Ob welches

wegen des Vocalis O. a. bedeutet und dahero zu g. oder
19. Tagen noch 2. addnen muß und zeiget an daß am

 3. 23: Julii die Sonn in ein anders Zeichen und zwar
nach Anzeig des Zeichens ſo uber dem VerßWort ſtehet

in den Lowen gehe. Vor die ubrige MonahtsTage
darff ich nur ſo viel Grad weil die Sonne taglich beh
nahe einen Grad fortlaufft zu dem Loco der Sonnen
anrechnen oder abziehen. Um wie viel der vorhabende
Tag groſſer oder kleiner iſt als der gefundene Tag des
Eintriits der Sonnen in ein anders Zeichen. Ex. Gr.
Es fragt ſich wo denn 21. 31. Julii die Sonne ſich auff

halte? Antwort: Jm s. Grad des Lowen weil der 21.
31. ulii um den 13. 23. dito als den Tag des Eintritts
der Sonnen in den Q um acht Taguberſchreite iſt ein
leichte Sach und unnohtig weiter zu erklaren; und ob es

gleich einẽ halbenGzad oder druber fehlen kan iſt es dech

ein Weg welcher zur bloſſen Sternkandiniß gnugſam
J Jiſt.

Den bereits gefundenen SonnenGrad auff
unſerm Conigzlobio zubemercken.

Es



SeEuthden Fadenin der jenigen Helffie
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S werden die rr. Himmliſche Zeichen uenidig vertheilet.
ævin zwey Helffte nemlich in. die Mittagige unp

ſeind: V, v, II. W, Q.nw. Die Minagige aber
Sait. A. Pa. X. Jene ſeind in dem aſtroſcapiob
Boreali, dieſe in dem Meridionali eingetragen in die
Ecliptieʒ Jſt nun die Sonn mit ihrem Grad in einem
Mitternachtigen Zeichen ſo finde ich teinen Ort in dem
Mitternächtigen Altroſcapio; Jſt ſie aber in einem
Mittagigen ſo finde ich ſeinen Ort in dem Mittagiaen
Aſtroicopio, un bezeichne den Locum mit einem Bſeh
ſtefft oder ſubtilen Kreydenſtrich.
Anmerck. Das Aſtroſcopium Boreale kan ich
am geſchwindeſten erkennen an denen bekandteſten Mit
ternachtigenGzeſtirnen dem groſſen oder kleinen Baren;
Des Mittagigen Aſtroſcopii vornehmſter Character

V. Auffgab.
Die Aſcenſionem rectam oder rechte Auffſtal
¶Auntg der Sonnen und der Firſternen zu

finden.

bdes Coniglobĩi;worinnen der Locus der Spu
en oder des Fiyſternen anzutreffen iſt dubeh

ſolchen Conum hindurch biß in die qvinoctial. Linie
hinaus geſtrecket ſo wird er in ſolcher Ravinoctial.
Ainie den Grad der geluchten rechten Aufffteigung ab

ſchneiden.
VI. Auff



VI. Auffgab.
Die Declination oder Abweichung der Sonnen

oder eines Fixſternen von der Aquinoctial.
Linie zu finden.

chnn Ann dersaden wie in der 12. Auffgabc Sternen hindurch gezogen ſo
 gelehret worden durch den Locum Solis oder

halte ihn feſt und rucke das Perlein auff den Locum
Kolis oder des Sternen den du vor haſt. Alsdann nimm
dem Faden hinweg doch mit unverrucktem Perlen in
den Faden und lege ihn auff das viertel des Coluri
AÆqvinoctiorum, bey dem Anfang des Widders wel
ches in ſeine ↄ0. Grad adußgetheiletiſt/ ſo wird das Per
lein auff den Grad der geſuchten Declination fallen.

Aunnerck: Wann dieſe Declination in dem Mit
ternachtigen Aſtroſeopio geſunden worden ſo weicht
die Sonn oder der vorhabende Stern von der Lqui—
noctial. Linie gegen Mitternacht ab in demn Mittagigen
Alſtroſcopio gegen Mittag.

Vn. Auffgab.
Der Sonnen Nadir oder GegenPPuncten in der

Ecliptic auff unſerm Coniglobio zu
weiſen.

wende ſeind die s. Mitternachtige Zeichen

Be
ach der Ordnungdens. Mittagigen entgegen

geſetzt nemlich in den 2. ſoelgenden Reihen der
12. Zeichen diejenige welche gerad uber einander ſtehen:

V, v. D. D,. N. mny
D, M.. A P R, dt Die

JDS——
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Die Grad aber welche bey dem Loco Sohs ſtehen diei
ben im GegenSatz einerley; falls nun die Sonne in
einem Mitternachtigengeichen ſtunde muſte ſein Naclir
in der Ecliptic des Mitntagigen Aſtroſcopü unter dem
GegenZeichen doch in einerley Graden bemercket
werden Gegentheils aber wo die Sonne in einem
MittagigenZeichen verürte, wurde ſein Nadir auf eben
ſolche Weiſe in der kcliptic des Mitternachtigen aſtra-
Copu bezeichnet werden. Ex. Gr. Auff den 21. z1.
Julii war der Locus Solis im gten Gr. des Q als eines
Mitternachtigen Zeichens falt demnach ſein Nadir in
der keliptic des Mittagigen Aſtroſcopiĩ in den 8. Gr.

des t. viil. Auffgab.
Eines jeden Firſternen Nadir oder Gegen.

Puncten zu finden.
Euche erſtlich deſſelben rechte Auffſtei—
T gung nach der Vten und Declination nach der

Vlien Auffgab darnach addire oder ſubtrahire
180. Gr. zu oder von ſeiner gefundenen Alcenſione
recta nachdem ſie kleiner oder groſſer als 180. Gradiſt.
Alsdann gehe damit in die jenige. Helffte des Coniglobii
worinnen der Stern ſelbſten nicht ſtehet und lege an
fangs den Faden auff den Gradgeiheilten Colurum
Eqvinoctiorum und ſchiebe das Perlein auf denerad
welcher mitdes Sternen. Declination uberein konnmt
und alsdann trage den Faden herum doch mit unver
rucktem Faden auff den Grad der Æqyinockial. Linie
welche durch obbemeldte Zu-vder Abthuung der 180.
Gr. bey der aſcenlione rectaheraus kameẽ ſo wird das

Perlein



welcher im Himmel diametraliter gegen dem Sternen
uber ſtehet.

Anmerck. Verlangte ich aber nur bloß den Gegen
Punct ſeiner oder der Sonnen rechte Auffſteigung in
der Rquvinoctial. Linie zu haben ſo darff ich nur bloßi
180. Grad der Aſcenſioni rectæ der Sonnen oder
des Sternen geben oder nehmen nachdem nemlich die
Aſcenſio recta grtoſſer oder kleiner als 120. Grad iſt
die Summ oder Reſt wird mir alsdann in welchem
Theil des Aſtroſcopii es beliebet den GegenPuncten
im Æqvatore anweiſen.

BR. Auffgab.
Zu finden welche Sternen an dieſem oder je
nem Ort der Erden jeund je vertical werden

und uber den ScheitelPuncten lauffen

eö—
mogen.

TJnige Altrologi ſchreiben denen SterJ— diejenige
æonen eine ſtarcke Wurckung und Jnfluß zu

lauffen. Wer nun wiſſen wolte welche Sternen denn
hie und da vertical werden der gebe Achtung was ſolche
Siadt vor einePolus-Hohe hab nach der 2ten Aufgab.
Jſt der NordPol erhohet ſo ſeind die Vertical. Sterne

auch Mitternachtig und alſo in dem Mitternachtigen
Aſtroſcopio auffzuſuchen; Gegentheils aber in dem
Mittagigen. Lege demnach in demgehorigen aſtroſco.
Pio den aden auff den Grad getheilten Colurum
Æqvinoctiorum feſt und rucke das Perlein auff den
jenigen Grad welcher mit der Polus. Hohe uberein

kommt



J

og 32) 80
kommt alsdann lauffe ich mit dem Faden doch mi dieſer
Vorſichtigkeit daß das Perltin nicht verruckt werde
durch das gantze Aſtroſcopium herum ſo wird mir
das Perlem auff alle Vertieal. Sternen unter ſolcher
polus-Hohe eintreffen.

X. Auffgab.
Zu finden welche Sternen auff einem vor
habenden Ort der Erden entweder niemals

auff:oder niemals unter
dgtchen.

Zuulche in der liten Auffgab die Polus.
nicht ſtehet ſo nenme

 Hohe der vorhabenden Stadt oder ſo ſie im Re

findliche nechſt benachbarte Stadt und wirff ſeine

Polus- Hohe von do. Grad ab; welche Sterne nun
in einer Mitternachtigen bolus- Hohe eine groſſere
Mitternachtige Declination haben als ſolch Comple-
ment der Polus-Hohe zu oogr: iſt die gehen niemahls

unter und die eine groſſere Mittagige Declination
haben die gehen niemals auff. Eben alſo verhalt ſichs
auch umgekehrter Maſſen bey einer Mittagigen Polus-

Hohe.
Anmerck. Wem es nun alſo beliebet der konte mit

einem Circkel deſſen eine Fuß mit einem Bleyſtefft ver
ſehen ware  die ſtellas inocciduas nunqvam orien-
tes auf ſeinem Horizont einmal fur allemahl von anderm

Sternen alſounterſcheiden. Er ſetze den einen Circkul
Fuß in den Verticem des Coni Aſtroſcopici als in ein
Centtum, und ſtrecke den andern Fuß in den Grad
getheilten Colurũ Æqvinoctiorrim, ſo viel Grad hin

aus



icopioboreali zwiſchen dieſen Crayß und den Vertici
Coni begriffen ſind niemals untergehen; Gleich wle
Gegentheils in dem Aſtroſcopio Auſtrali diejenige
Sternen welche Gleichermaſſen eingeſchrenckt ſind
niemahls auffgehen.

XI. Auffgab.
Zu ſinden welche Sternen auff einen jeden

beliebten Tag und Stund die Mittags
Linie oben oder unten beruh

ren.
uche erſtlich den Locum Solis, vermit.
Stelſt der Ulten Auffgab und trage ihn (2) nachE

gen Aſtroſcopii worinnen er ſtehet. (3) Walte den
wLehr der IVten Auffgab in die Eeliptic desjen

auſſeren Circulum horarium herum hiß daß 12. Uhr
und der Locus Solis in der Ecliptic in einer Linie ver
mittelſt des Fadens zuſtehen kemmen. (a) Strecke den
Faden hernach auff die Stund vom Mittag an fortge
rechnet auff weiche die Culmination bey uns und den
Gegenduſſern verlanget wird ſo werden alle die Pun
cten die unter dem Fadenliegen an der Mittags-Linie
ſtehen; wie nicht weniger diejenige Puncten welche
wann der Faden auf die gegen uber gleichmaſſige Stund
gezogen wird von den Faden getroffen werden. Dieweil
aber der Locus Solis nicht auff einmahl zugleich in dem
Boreali und auſtrali Aſtroſcopio ſtehen tan ſo nehme
ich in dem andern Aſtroſcopio, darin die Sonn zu ſol
cher Zeit ſelbſt nicht befindlich iſt nur ihr Nachir, welches

in



 (34) 0mn der ſiebendendAlufgab gefunden worden und procedi.

re damit wie in dem erſten Aſtroſcopio mit dem Loco
Solis geſchehen iſt ſo ſchneidt mir der Faden alle Him
melsPuncten ab welche die Mittags Linie beruhren.

xll. Auffgab.
Auff eine vorhabende Stund die Elongation
der Sonnen oder eines Fixſternen vom Me-

ridiano außzuſinden.

Caſ. 1.
AAnn die Frag von der Sonnen iſtJe. einerley Linie vermittelſt des Fadens und
1 ſo lege den Locum der Sonnen und 12. Uhr

durch die Umweltzung und haue dann was der Faden
fur einen Faden in der Kqvinoctial. Linie abſchneiden
denſelben zeichne heraus. Ferner lege den Faden auff
die vorhergehende Stund auff welche die Elongation
der Sonnen zu wiſſen verlangt wird und ſchaue was
der Faden alsdann vor Grad abſchneide in der Rqvi-
noctial. Linie dieſelbe zeuch auch heaus und ſubtranire
jene außgezogene Grad von dieſen der Reſt gibt die ge
ſuchte Elongation der Sonnen vom meridiano in
Æqyvinoctial. Crarß. Kan man nicht ſubtrahiren
ſo addirt man zuvor 3 6o. Grad oder man reducirt nur
die Stunden von Mittags zwolff Uhr angerechnet biß
zu der vorhabenden Stund in lauter Grad; Man muß
aber 15. Grad fur eine Stund nehmen.

Caſ. 2.Wann die Frag ware von der Elongation eines
Firſternen ſo ſuche erſtlich den Locum Solis, und

ſtelle



rrrittbifte Veo Hhuodiio utiſff 140 Mj, Vubliuujzehle die Stunden von dar als den Mittag fort biß du
kombſt auff die vorhabende Stund und ziehe dann den
Faden durch dieſelbe und ſchreibe die Grad des Æqvi—
noctials, welche er unter vorhabender Stund durch
ſchneidet heraus; und zeuch dann letztlich den Faden

in dem aſtroſcopio, worinnen der Fiyſtern befindlich
durch den Sternen und excerpire auch den Grad des
Eqvinoctials, welchẽ dergaden durchſchneidet Wann
das geſchehẽ ſubtrahiret man jene außgeſchriebeneZahl
von dieſer excerpirten ſo dieſe groſſer oder doch von der
Summ dieſer letzten und 3z60. Gad zuſammen addirt.
ſo gibt der Reſt die geſuchte Elongation des Sternen
von der MittagsLinien in der Æqvinoctials. Linien
genommen.

xill. Auffgab.
Die Mediation des Himmels auff eine beliebige

 O

Stund zu finden.
—HJgss iſt ſo viel als außzufinden welcher

torpunct der Ecliptic den Meridianum uber derS
Stelle in deinjenigen aſtroſcopicoCono, darinnen der

Erden in einer vorhabenden Stund beruhre.

Locussolis anzuteffen in der kcliptie, beede die Stund
Zwoſ und folchẽl. ocum Solis zumal unter den Faden:

alsdann zehle nach der Ordnung im Stunden Cravß
herum biß du kombſt zu deiner vorhabenden Stund und

ſiehe dann zu derſelben hinaus trifft er nun ein Stuck

vonder Ecliptie zugleich ſo iſt ſolcher Punct der Ecliptie
die verlangte Mediation des Himmels. Wo nicht ſo
bemercke den Grad der Lavinoctial Linie welcher mit

C25 betroffen
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betroffen wird und ſuche ſolchen Gradum der Rqui-
noctial. Linie in dem andern Aſtroſcopiſchen Cono
auff und zeuch defſen Faden alda hindurch ſo wird er in
der Ecliptic den Puncten abſchneiden welcher mit an
der MittagsLinie uber der Erden ſtehet und alſo die
Mediationem des Himmels geben.

Annierckung.
An allen denjenigen Orten der Erden bey welchen

der Nord-Pol mehr als 23. und  Grad erhohet iſt
ſtehet dieſer gefkundene culrninirende Punct der Ecli-
ptic gtaen Suden; War aber der SudPol dermaſ
ſen erhohet geweſen ſo wurde beſagter Punct der Ecli.
ptic gegen Rorden zu ſehen ſeyn.

XIV. Auffgab.
Auff eine vorhabende helle Nachtſtund durch

Beyhulff unſers Coniglobii die Sternen
kennen zu lernen.

Mdieſer Auffgab fallen faſt alle die vor.S— pand. Dann (1 Jnach Auffgab
ourhergehende zuſamen und contripuiren hulffliche

ich zuvor bie vier WeltWinckel und ſonderlich Nord
und Gaden. Darnach (2) nach der ll. Auffgab be
mercke ich wie hoch der Polus an dem Obſervir- Ort
an der MittagsLinie erhohet ſey. (3) Suche ich auff
ſolchen Tag den SonnenGrad nach den angeſetzten
Verſen in der lli. Auffgab und trage ihn (gtens) in dem
gehorigen Aſtroſcopio in die Ecliptic, mit einem wieder
attsloſchlichen meuckneichen.

(Ztens)



Goielis) Duche ich niuch ver A1 Auſſfguod vie cuuui-nirende HimmelsPuncten das iſt welche den Meri.
dianum beruhren und zwar Anfangs gegen Norden
weil der Polar-Stern das iſt der auſſerſte Schwantz
von des kleinen Baren continvirlich ſo viel es die bloſſe
auſſerliche Sinne betrifft immer gegen Norden an der
MittagsLinie ſtehen bleibet; Von daraus kan ich dañ
leichtlich die Sternen die druber und drunter ſtehen
(wann ich den Faden in dema ſtroſcopiooreali immer
zu auff der MittagsLinie welche mir der Stunden
Erahß durch die vorhabende Stund continuirlich an
weiſſt iegen werde von ſelbſten erlernen wie auch dieje
nigen Geſtirne welche dieſen Oſt-und Weſtwarts zur
Seiten ſtehen und ſo kan ich immer weiter von Erler
nung eines Geſtirns zu dem andern fort ſchreiten. Dar
nach wann ich mein Geſicht auff daß durch die XIII.
Auffgab gefundenen culminirenden Puncten der
Ecliptic in der MittagsLinie gegen Suden wende ſo
weißt mir derſelbe auch die Geſtirne worinnen er ſtehet
von welchem aus gleich wie in dem Mitternachtigen
Theil die benachbahrte daruber und darunter undzu bee
den Seiten ſtehende Geſtirne ſich erlernen laſſen.

Falß aber tstens der Polar Stern noch nicht
bekandt ware muſte nach der Ix. Auffgab ausgefuchet

werden welcher Stern auff ſolchem Ort der Erden in
vorhabender Stunde in der MittagsLinie vertical
ware das iſt juſt uber dem ScheidelPuncten ſtehe
ſo kan man dann leicht von demſelben an gegen Nord

und Suden wie auch gegen Oſt und Weſt die benach

c.A

barte Geſtirne mit erlernen und dam immer weiter

iſchreiten.
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XV. Auffgab.

Wamn maan jetzo die Sternen erlernet hat ver
mittelſt unſers Coniglobii bey einer hellen

Nacht zu finden um welche Zeir
es ſey.

Ann du vom Bett auffſtehen ſolteſt

ovvWSſgleichwohl zu wiſſen was die Glock ſey alsdaü
vvysiund begehrieſt bey Ermangelung einer Uhr

lege den Grad der Sonnen worinn ſie ſelbigen Tag
ſtehet auff u2. Uhr vermittelſt des Fadens; darnach
ſchaue an den Hinmel nachdem du durch die erſte Auff
gab die 4. Plagas Mundiund folglich die MittagsLinie
dir an deinem Ort bekandt gemacht haſt was fur ein
bekandter Stern gegen Suden und zwar je hoher je beſ
ſer die Mittags-Linie beruhret zeich dann in deinem
angehorigen und beſagter maffen angeordnetem Aſtro
ſeopio den Faden durch ſolchen Sternen biß zu dem
StundenCrayß hinaus ſo wird er dir die verlangte
Stund ſelbſten abſchneiden.

Beſchluß.
LEy dieſen Auffgaben muſſen wir es dißmal bewend laſſen

unſers Coniglobii, ſolviet werden weil ich durch eine kleine Ert
Eobgleich noch einige mehrere hatten mogen vermittelſt

kranckung des Leibes mehres beyzubringen bin behindert wor—

den. So der HERR will und wir leben ſollen nach und
nach noch andere nutzliche Mathematiſche drutſche

Tractatgen folgen.

Regiſter
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——“ÁKeegiſter des J. Zheils

Beſchreibet
I. Was ein Coniglobium oder Conus Aſtroſco

picus Geminus ſeyt. Pag.;3
n. Was dieſes Coniglobium in ſich halte oder

4

begreiffe. Pas. 4Ill. Welchergeſtalten dieſes Conitzlobium zu
taglichem Gebrauch ſolle zubereitet

werden. bag.?ww, Was der HauptZweck dieſes Coniglobii

ſeye. bag.V. Was fur Sternen in dieſem Coniglobüi

enthalten ſeyen. Pag.VI. Mit was fur Bilder und Charactern in
dieſem Coniglobio die Fixſtern expri.
miret werden und wie viel derſelben in

allem ſeyen. pag. iqVII. Worinuen ſich dieſes Coniglobium von
andern Sphæriſchen Inſtrumenten

unterſcheide. Pag. i6
II. SheilErtheilet die Auffgaben.

J. Die vier lagas Mundi oder Welt-Winckel auff dem
Platz da man dieGeſtirne kennen zu leuen geden

cket zuvor erkundigen. Pag.gꝗII. Die Polus- Hoöhe vder Geographiſche LandBreite
auff der Stelle da man die Sternen kennen zu
lernen gedencket zuvor erkundigen. Pag. 21

gu. Auffeinen jeden vorhabenden Tag zu erkundigen
in welchem Zeichen und Grad des Zeichens als

dann die Sonneſtehe. Pag. c
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Iy. Den bereits gefundenẽ SonnenGrad auf unſerm

Coniglobio zu bemercken. Pag. 7.
V. Die Alcenſionem rectam oder rechte Auffſteigung

der Sonnen und der Firſternen zu finden. Pag. at.
VI. Die Declination oder Abwrichung der Sonnen

oder eies Fixſternen von der Æquinoctial. Linit

zu finden. Pag. 24.VII. Der Sonnen-Nadir oder GegenPuncten in der
Ecliptic auf unſerm Coniglobio zu weiſen. Pag. 29.

xul. Eines jedenFixfternen Nadir oder GegenPunctẽ

zu finden. kag. 30.J. Zu finden welche Sternen an dieſem oder jenem
Ort der Erden je und je verrical werden und uber

den Scheitel:Puncten lauffen mogen. kag. zi.
x. Zu finden welche Sternen auff einem vorhabendẽ

Ort der Erden entweder niemahls auff-oder
niemahls untergehen. Zag. z2r

XxI. Zu finden welche Sternen auff einen jeden belieb
ten Tag und Stund die MittagsLinie oben vder

unten beruhren. Pag. 33.xI. Auff eine vorhabende Stund die Elongation der
Sonnen oder einesFirſternen vom Meridiano

außzufinden. Pag. 34.xull. Die Mediation des Himmels auff eine beliebige

Stund zu finden. Pag. 3y.xIV. Auff eine vorhabende helle Nachtſtund purchBey
hulff unſers Coniglobii die Sternen rtennen

zu lernen. Pag 36.XV. Wann man jetzo die Sternen erlernet hat vermit
telſt unſers Coniglobii bey einer hellen Nacht zu
finden um welche Zeit es ſey. kag. 32.
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